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Wohnungs- und Arbeitsbeschaffung —
die dringende Doppelaufgabe

Von A. Bietenholz-Cerhard
«Damit aber, daß eingestanden wird, wir ständen inmitten

einer ökonomischen und sozialen Revolution, ist nichts getan.
Wir müssen imstande sein, praktische Zielsetzungen zu geben
und an Stelle einer mangelhaften Ordnung eine bessere

Ordnung zu setzen.»

Bundesrat Nobs in: «Helvetische Erneuerung.»

In der kaum ein Jahrzehnt — allerdings was für ein Jahrzehnt! — hinter
uns liegenden Zeit der großen Arbeitslosigkeit in Deutschland kursierte
dort das Galgenhumor-Wort, daß es nur noch zwei florierende Betriebe
gebe: «I. G. Farben» und «I geh' stempeln». Wie es dem ersteren
Unternehmen, dem deutschen Farben- und Chemie-Riesenbetrieb heute geht,
dürfte ein Bild in schwarz und weiß mit sehr starken Kontrasten sein.
Der «I-geh'-stempeln»-Belrieb hingegen ist «dank» des Krieges auf der
ganzen Welt so ziemlich geschlossen. Aber eine der großen Nachkriegsfragen

und für unser Land vielleicht schon eine Frage der Endzeit des

Krieges ist, ob dieser Betrieb wieder im alten «Glanz» eröffnet werden muß.
Da ist es fast ein Glück im Unglück, daß gleichzeitig mit der drohenden

Arbeitsmangel-Not auch eine Wohnungsmangel-Not da ist, deren Behebung
eine Arbeitsbeschaffung großen Ausmaßes, und zwar im Schlüsselpunkt
der Wirtschaft, im Baugewerbe mit allen seinen Zweigen, sein kann.

Die Wohnungsbeschaffung teilt sich in zwei Aufgaben. Die erste ist
der Bau von Mehrfamilien-Mietshäusern, die rasche Erstellung von
Wohnungen an den Orten, in denen beträchtlicher Wohnungsmangel besteht.
Die zweite Aufgabe ist die Erstellung zahlreicher kleiner Wohnstätten,
bestehend in Einfamilienhäusern mit genügend Garten, um einer Familie
zum guten Teil die Selbstversorgung mit Gemüse, Beeren und Obst zu
erlauben. Wir befassen uns hier nur mit dieser zweiten Aufgabe.

Gemäß Verfügung Nr. 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
über die Ausdehnung des Ackerbaues vom 4. Oktober 1941 ist

eigentlich jedermann in der Schweiz verpflichtet, «sich mit Bodenpro-
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